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DieMarkthallenanlagederStadtWien
Mitder VollendungderMittelma¬

halteim3 .Bezirkeist dieZentral-Mark¬
allen Anlageder Stadt zumAb¬
schlussegelangt .DieAnlagebefindet
sich imBezirkLandstraßeundbesteht
aus3 Objekten:deraltenGroßmarkt,
Falle ,anderLastenstraße(vorderen
Zollandstraße,derneuenFleischfalle
in der Invalidenstraßegegenüber
demneuenElisabethinenkloster ,um
der neuenViktualienhalleinder
InvalidenstraßegegenüberdemIn¬
validenhause .IhreAusführungerfolgte
in dreidurchdieMarktverhältnisse
unddenBauder WienerStadtbahn
gegebenenZeitabschnitten.

die Großmarkthaltewurde ,als
Zentral-Markthalle,aufdenGründen
desStadterweiterungsfondszwischender
VerbindungsbahnunddemrechtenWen¬
er sowieden zurLandstraße
HauptstraßeundzurUnrasse ,
rendenStraßenin denJahren186
und1865erbaut ,undam20 .Novem¬
ber1865demVerkehrübergeben.Die
Baukostenbeziffertensichmit1170420
Kronen.DurchAusnützungderNi¬
rauverhältnisse ,waresmöglich,
sowohldie Sonterranräume ,als die
Parterveräume,derGalle ,vonden
anliegendenStraßenauszugänglich
zu machen .DierückwärtigeFront
DerFallewurdeunmittelbarandie
Verbindungsbahnangebaut ,unddie
FallemitletztererdurchDrehscheiben
undeine GeleiseanlageinVerbin¬
dunggebracht ,so daßdieWaggons
bis in dasInnerederHallehinein¬
geschobunddortausgeladenwerden

konnten .Diein dieserFalle
zumVerkaufezugelassenenLebens¬
mittel warenin 8 Klassengeteilt
u .zw .I .Fleisch ,I .Geflügel,I .Wild¬
bratundfiderwild ,I .Fische ,7Eier
undfettwaren ,I .Hülsenfrüchte
II .GemüseundIII .Obst .DerVer¬
kehr wurdeausschließlichdurch
faktorenvermittelt ,welcheunter¬
öffentlicherAutoritätundbeeidig

gung als Kommissionäre der
WareneinsendergegenProvision
die Geschäfteausübtenunddie
EinkassierungenundAuszahlungen
besorgten .DieseOrganisationfand
nicht denerhofftenErfolg .Mit¬
Beschlußdes WienerGemeinde¬
rales vom11 .September1868

wurdedaher dieseOrganisation
aufgelassen ,derZentral - Markt¬
halte der NameGroßmarkt¬
halte nächstderStubenbrücke
gegebenundsie zumGroßhandel
mit Lebensmitteln bestimmt .
Die monopolistische ,dieVerkehrs¬
Freiheit beschränkendeStellung
der Faktorenwurdeaufgehoben

und es wurde deninsondern
undderenVermittlerngestattet ,
ihre Geschäftein derHalbeselbst
abzuwickeln .An die Stelle des
Markstatutes vom24 .März1865
trat die Marktordnungfürdie
Großmarkthaltenächst derStuben¬
brücke vom11 .September1868
die mit unwesentlichemdurch

die Gemeinderatsbeschlüssevom
2 .Juni 1891und7 .Dezember1875
vorgenommenennoch heutedie
Grundlagefür denMarktverkehr
bildet .EineweitereAusgestal¬
tung erfuhr dieGroßmarkthalle
durchdie ZunahmedesFleisch¬
verkehres ,die eineOrganisie¬

rung in Bezug auf dieäußere
Formdes Marktesundaufdie
Feststellung einerMarktord¬
nungnotwendigmachte ,durch
den Gemeinderatsbeschlußvom
5 .November1886wurdediesem
EntwicklungsgangeRechnungge¬
tragen ,am 21 .März 1887wurde
in der Großmarkthalte der
Tägliche Fleischmarkt mit

eigener Raumzuteilung und
eigener Marktordnungals Groß¬
markt eröffnet .Vonbesonderer
Bedeutung für diesen Markt
war ,daß der bis dahinauf
dem Viehmarkte zu St .Mar¬
zugelassene Engros handelmit
Fleisch und Fleischwaren indie
Großmarkthalleverlegt wurde .
Zeit dem3 .März1897besitztder

tägliche Fleischmarkt inder
Großmarkthalteseineeigene
Kühlanlageundseit 1899zur
Abwicklung deserweiterten
Verkehrsdie späterbesprochene
neueFleischfalledieKühlanlage
würde in den Jahren 1896und
1897in denobenerwähnten ,ge¬
gen die Verbindungsbahngele¬
genen Konterrainräumen ,mit
Kohlensäurekühlungerrichtet
und im Jahre 1900erweitert .
DieGesammtkostendieserEin¬

richtungen bezifferten sich mit
537160 .In ihrer heutigenAus¬
dehnungumfasstdieGroßmarkt¬
Falle eine Fläche von8369
wovon auf Hallenbau 450
entfallen ,während3919in
für Manipulationsplätze und
Gängebestimmtsind ,derzeit
wird in der Großmarkthalteder
Markt für Kind ,Kalb =und
Schweinefleisch,auchfürFleisch¬

waren aller Art ,ferner für
ausgeweidete Kälber ,Cammer,
SchweineundZiegensowiefür
Wildbetabgehalten .Außerdem
werdenFische und andereArtikel ,
insbesondereGeflügel ,Obst ,Grün¬
waren ,sowohl in als ausländ¬
scher Provenienz ,Eier ,Butter
und Schmalz( mitAusnahmeder
Kunstproduke ) ,dannKäse ,Mehl
HülsenfrüchteundBüdfrüchte
zu Markte gebracht .Aufder
RaucheaußerhalbderGroßmarkt¬
halle gegendie LandstraßeHaupt¬
straße bestehen48Abteilungen
fürdieAusschröttungvonFleisch¬
In der Großmarkthaltebesteht
seit 15 .Mai1905einefleischver¬
kaufstelle der ErstenWiener
GroßschlächtereAktien-Gesellschaft.

DieFleischhalte .Durchdie
Veränderungenan derWiener
Verbindungsbahn ,bezw .durch
den UmbaudesHauptzollamts¬
BahnhofesergabsichdieGelegenheit
die Großmarkthalle an derSeite

gegen die Gevalidenstrasse zu
erweitern und hiemit einem
dringendenBedürfnisseabzuhal¬
fen .DieFleischzuführ ,dieanRind¬
fleischallein imJahre1886schon
3 ,485620kgbetrug ,steigertesich
im Jahre 1887auf 7,096110kg
underreichte imJahre 1896die
Höhevon13 ,206 . 369kg .Mitdem
Gemeinderatsbeschlüssevom10 .No¬
vember1896 wurde dieErwei¬
terung der Großmarkthalle
durch die Erbauungzweier
fallen in derInvalidenstraße ,
dann die Herstellung einer
Verbindung dieser neuen
hallen mit der bestehenden
Großmarkthalle durch Über¬
brückungdes Bahnhofeseinzi¬



ziell genehmigt .Dieeinehalte
warfür die Fleischverkehr ,die
andere für sonstige Lebens¬
mittelgedacht ,MitdemBeschlüsse
vom4 .November1898 hatder
WienerGemeinderatdasDetail¬
chrojektderfür denFleischver¬
kehr bestimmtenGalle ,ander
Invalidenstrassegegenüberdem
Elisabethinenklostergenehmigt.
der Bau wurde derart be¬
schleunigt ,daß die Halleam
4 .Dezember1899eröffnet
werden könnte .DieGesammt¬
kostendieserhalteeinschließlich
Einrichtungbetrügen867900R.
DieFleischhalteistausschließlich
zur Aufnahmedes vonaus¬
wärts mit der Bahnzugeführ¬
ten Fleisches bestimmt .ImJahre
1905wurdenin dieFleischhalte
und in die Großmarkthalbe zu¬
geführt :Kindfleisch16 ,641666kg,
Kalbfleisch1,444023kg ,Schaffleisch
495160kg ,Schweinefleisch5 ,845080kg
Weider Kälber 130221 Stück
Weider Schafe 7603Stück ,
WeiderSchweine25 . 891Stück
Weider Cammer 9268 Stück .

Die Viktualienhalle .
Mit demBeschlüsse vom22 .Jänner
1904 hat der WienerGemeinde¬
rat auch das Detailprojekt für
den Bau der Viktualienhalle
in der Invalidenstraße gegen¬
über demInvalidenhause ge¬
nehmigt .Der Baudieser Falle
würdeim April 1906vollendet .
die Halle ,liegt gleichfallsan

der Stadtbahn und hateben¬
falls zweiGeschöße .DasGebäude
ist 1590mlang ,20 mbreit
und wird auf denStirnheiten
ebensowiedieFleischhaltevon

je einemzweiStockhohenPa¬
villonenbau abgeschlossen ,in
welchensich die Bureaudes
Marktamtes ,der Bahn ,der k .k .
Finanz - Expositär ,eineGele¬
graphen - Stationder . k .Post ,

eine Expositurder k .k .Sicher¬
heitswäche ,eine Kantineund
je zwei Wohnungenbefinden .
Der unter Raum dieser Falle
setzt sich unter derÜberbrückung
der Landstraße Hauptstraße
bis zum unteren Räumeder
Fleischhaltefort undsinddie
ViktualienhalteunddieFleisch¬
halte auf diese Artmiteinander
verbunden .DieKommunikation
des unteren Raumes mitdem
beren wird durchdreibreite¬
Siegenhergestellt ,währenddie
Beförderungder Warendurch¬
zwei bestrisch betriebeneAuf¬
zuge mit je 1500 kgTragkraft
bewirkt wird .DieBauausfüh¬
rungdieser Falle weichtvon
jener der Fleischalle nurinso¬
ferne ab ,als die Deckenkonstruk¬
tion zwischen Sonterramund
Parterre sowie die Säulen im
Conterrain in Betoneisen¬
konstruktion mitBerücksichti¬
gungeiner Nutzlastvon800kg
cher im ausgeführt wurden .
oder unter Raum ,der sich im
Niveauder Stadtbahnbefindet ,
und woselbst die Warenausla¬
dung bewirkt wird ,enthält
straßenseitig26durcheiserne
Brahlgitterwändehergestellte
versperrbare Zellen vonje¬
24 Grundfläche ,die als Ma¬
gazinsräumeabgegebenwerden .
Außerdemist bahnseitigneben
den beiden Aufzügenjeeine

automatischeWagemit 1500kg
Tragfähigkeitangeordnet .Der
größereTeil des oberen ,ein
StraßenniveauliegendenRaumes
ist mit Verkaufsständenfür
den Detail undEngrosverkehr
ausgestattet ;der übrigeTeil
ist für die sogenanntenLand¬
parteienbestimmt .Die65Detail¬
verkaufstande sowie die 15
gros - Ständesind ausEisen¬
gerische mit eisernenrah¬
gitterwändenkonstruiert
währenddie vorderen ,wollen¬
VerkaufschultändeausEisen¬
bleichhergestelltundmitweißen,
65 embreitenMarmorschatten
abgedecktsind .Dasin derGe¬
validenstraße längs derViktu¬
alienhalte ausgeführt 250m
breite Trottoir liegt beiüber¬
demNiveauderInvalidenstraße
so daß dasselbe gleichzeitig als
Verladerange verwendetwer¬
den kann .Die Kampeist durch
sechs Tore mit der Fall inVer¬
bindung gebracht .Sowohldie
Fußbodenals auch dasTrottoir
sind mit Klinkerplatten ge¬
pflastert ,umdas Befahrenmit
schwer beladenen Rollwagen
zu ermöglichen ,die Fußboden
kanalisiert ,für die Lüftung
ist durchPensterventilationen
gesorgt und ist auch in bau¬
licher Hinsicht auf eineetwa
notwendigwerdendeBeheizung
der Räume Rücksicht ge¬
nommen .Für dieBeleuchtung
sämtlicher Räumesowiefür
die zwei Warenaufzügeund
für den KonfikatenAufzig
liefern die städtischenElektri¬
zitätswerke den Strom .AlsNot¬

beleuchtungwurdeGasbeleuchtung
installiert .DieGesunkostenein¬
schließlichEinrichtungbeziffern
sich mit rund 925 . 300 .Die
falle ist nachdemBeschlüssedes
Wiener Stadtrates vom 3 .Jänner
1905demEingrosVerkehrmit
allen derVerzehrungssteuer
nicht unterliegendenLebens¬
mitteln ( Viktualien ,mitAus¬
nahmevon Fleisch ,Wildbrot ,
GeflügelundFischengewidmet.
im oberen Hallenräumekann
ein Teil des verfügbarenPlatzes
für den Detailhandel mit
Lebensmitteln überhauptver¬
wendet werden .Nachdem
weiteren Beschlüsse desWiener
Stadtratesvom28 .Oktober1905sollen
allein undvor derGroßmarkt¬
halte befindlichenHändlermit
Lebensmitteln ,ausgenommen
Fleisch,Geflügel,WildbettundFische,
in die neue Viktualienhalte ver¬
setzt werden ,wodurchesmöglich
wird ,die Großmarkthaltefür
den Fleischverkehr nochweiter

auszugestalten .
DieVerhandlungenüberdieErrich¬
tung dieser Falle leitete der
VorstandderMagistrats -Abtei¬
lung für die städtischeAppro¬
visionierung Mag .Rat .Kon¬
stantin MaÿerunterMitwirkung
des Mag .KommissärsKarlSchwarz
desMarktaats - Vizedirektors
Gustav Straubiger unddes
MarktkommissärsJosefKreifel
die anleitung war demStadt¬
bauamte u .zw .demBaurate
Josef Klingstigl unddemGeg¬
nieur - AdjunktenGottfried
Munzingerübertragen .DieRech¬

nungs - Kontrolleübte derRech¬



nungrevidentderStadtbüch¬
haltungJosefBetra¬

AnläßlichderEröffnungderneuen
ViktualienhalleundgleichzeitigenVoll¬
endungderZentralmerkthaltenAn¬
lagehatdieStadtWieneineGedenk¬
schriftherausgegeben,welchenebstei¬
nemkurzenleztlichen Teil einegroße
AnzahlsorgfältigausgeführterPläne
u .AufrissesowieReproductionenvon
Ansichten der ganzenMor¬
lageundihrereinzelnenTeileent¬
hält .DieseGedankschriftistdurchdie¬
reicheAnzahlderBilderundPläne
zueinemganzstattlichenFesteange¬

machen ,welches alle¬
welchesichfürdieApprovisionierung
Wiensinteressieren ,einewertvolleEr¬
innerungbildenwird .
DiefeierlicheEröffnungderViktua¬

lienhaltefindetam19 .Maium1Uhr
nachmittagsstatt .

ErledigteLehrstellen.ImWienerSchul¬
bezirkkommenzweiBürgerschullehrer¬
innenlassen,ersterKlasse ,13Lehrer¬
stellenersterKlasse ,9Lehrerinnen¬
stellen ,ersterKlasse ,einedefinitive
Bürgerschullehrer.Klasse ,eine
definitive,Bürgerschullehrerinstelle
zweiterKlasse ,55Volksschullehrer,
stellenzweiterKlasse,37Volksschul¬
lehrerinnenstellenzweiterKlasse ,9
definitiveBezirksaushilfslehrerstellen
u .zweisolcheLehrerinenstellen.Gesucht
sind bis 9 .Junieinzubringen.

Wienals Muster ,IngenieurAlexande
Regen ,derGehderelektromechanischen
teilungdesBaubureausderPeters
burgerstädtischenStraßenbahnenistin
Wieneingetroffen,umdieEinrichtungen
derhiesigenstädtischenStraßenbahnenimAuf¬
trageseinerUnternehmungzustudieren.

.
D .KarlZuegerDenkmal ,dem
Komitenzur Errichtungeines
BürgermeisterD .KarlZueger¬
DenkmalesimWienerVersorgungs¬
heimim Bezirke sindneu¬

erlich folgendeSpendenzuge¬
kommen :vomApotheker¬
Hauptgremium500R .vonKarl
Singhoffer20 ,vonA .Poppelu .
Söhne50 R .vonRast u .Gasser
50 ,vomSr .SilberhafenZucht¬
vereine 20 ,von Franz
Marger20 r ,von BertaHaber¬
mayer10 .Der Gesamteingang
an Spendenbeträgt bisher .
4750 R .das Denkmaldürfte
EndeAugust . J .aufgestellt

werden .

Bezirksratssitzungen.DieVertretung
desBezirkesBrigittenen,haltamSon¬
nerstagden17 .d .sechsUhrabends,
jenedesBezirkesNeubauamFreitagden
18 .d .halbfünfUhrnachmittagseineoffent¬
licheSitzungab.
BienenauchLehrkurzdieLei¬
tung der u .v .LandesWinter¬
schule in Korneuburgveranstal¬
tet in der Zeit vom5 bis7 .
Juni 1906 einen dreitägigen
Bienenzuchtehrkursinder
Winterschule in Korneuburg
Dieser Kurserstreckt sichüber
das gesamte Gebiet derBe¬
nenzucht in Theorie undPraxis
und können hieran erwachsene
Personenbeiderlei Geschlechtes
sowieder Schuleentwachsene
Knabenteilnehmen .DieKur¬
teilnehmer versammelnsich
am5 .Juni um8 UhrVormittags
in der n .o .LandesWinter¬
schule zuKorneuburg
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